
empf

26

friſch

i von
iß ſtets
wirth

50 9
Doſen
verkauf
ogerie

da

a

ach

und
auf

rſproſſ
ich von
wefel

O Pfwirkt

Kuhn
in der
ecksFlora
Leip

ntral
e

gar
hlt

billig
7

Nr 234

General S
Halkeſches VFagebdlatt

Kbdonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand
urch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Onuart erl Beſtellgeldſertions Preit pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Ano

geigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

m x rmmö umm heutige Nummer umfaßt 12 S i

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Wie weit gilt die Wahrheit
Halle 5 Oktober

Heute ſoll wie wir bereits in der vorletzten Nummer mittheilten in
der Pariſer Aurore ein offener Brief Björnſtjerne Björnfon s
an den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe Schillingsfürſt und
an das deutſche Volk unter dem Titel Wie weit gilt die Wahr
heit erſcheinen worin Björnſon dem Reichskanzler diejenigen Perſonen
in Rom und München nennt zu denen er geſagt haben ſoll Dreyfus
ſei unſchuldig die deutſche Regierung habe die Beweiſe dafür in
Händen Der Münchener Korreſpondent des Kl überſandte letzterem
Blatte im Auszug die charakteriſtiſchſten Stellen des Artikels

Wie weit gilt die Wahrheit ruft Björnſon Allen zu Wie
weit geht unſere Schuldigkeit für dieſelbe zu zeugen Wie weit unſere
Schuldigkeit ſie zu hören Bis zur Landesgrenze

Ja und wenn das nun ſo auf dem Papier ſteht fühlen Alle wie
widerſinnig und thöricht es iſt Gleichviel das iſt heutzutage die land
läufige Staatsmoral in Europa und ein Beweis dafür wie weit die
politiſche Moral hinter der privaten zurückſteht Jn manchen Stücken
hält ſie noch an jenem alten Begriff feſt daß das Volk jenſeits der
Grenze der Feind iſt dem gegenüber die Gebote der Moral plötzlich
umſchlagen und die entgegengeſetzte Sprache reden Das franzöſiſche
Volk hält faſt einſtimmig daran feſt daß keine Zeugenausſage in
der Dreyfusſache gilt wenn ſie von jenſeits der Grenze kommt
Und das nennen ſie Herren in ihrem eigenen Hauſe ſein

Die Schuld die dem Dreyfus zur Laſt gelegt wird iſt der Art daß
Einer allein ſie nicht begangen haben kann es müſſen Zwei dabei be
theiligt geweſen ſein Daher iſt mitten im Laufe der Tragödie das
Komiſche paſſirt daß Alle mit denen zuſammen er geſündigt haben ſoll
ſich der Reihe nach aufſtellen und ſich ſelbſt freiſprechen ohne daß
die Franzoſen auch nur einen Augenblick ſtutzen Sie haben eine Anzahl
Dokumente geſammelt und da dieſe Dokumente auf franzöſiſchem Grund

und Boden liegen haben ſie als Zeugniß genügt Aber die lebenden
Menſchen welche dieſe Dokumente betreffen befinden ſich auf fremdem
Boden und haben folglich kein Zeugenrecht Daß das nicht in Ord

nung iſt ſehen alle u ein a wenn die u der Dahr
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heit an ſie herantreten handeln ſie ebenſo wie die Franzoſen Sie haben
keine Pflicht als Zeugen aufzutreten denn ſie leben diesſeits der Grenze
Ein übrigens ſehr bezeichnender Unterſchied iſt der in Frankreich
iſt es die erhitzte Volksphantaſie die der Regierung verbietet die Auf
klärung anderswo zu ſuchen in Deutſchland dagegen die Regierung
die aus eigener Initiative nach ihrer wohlüberlegten Staatsmoral handelt

Das deutſche Volk im Großen und Ganzen iſt viel weiter gekommen
Das deutſche Volk wünſcht daß hier geſprochen werden ſoll

Aber das deutſche Volk iſt nun einmal ſo vom Staatsgefühl durch
drungen daß es ſich von der Regierung jene minderwerthige Moral
auffaſſung aufoktroyiren läßt Weder im Reichstag noch in der Preſſe
ſtrengt irgend Jemand ſich an eine beſſere geltend zu machen Man
tröſtet ſich damit daß ja doch etwas gethan worden iſt Bülow hat
geſagt Dreyfus ſei unſchuldig ſoweit Deutſchland in Frage
kommt aber gleichzeitig ſagt er daß er Eſterhazy s und Picquart s
Namen vor zwei Monaten zum erſten Male gehört habe

Die Erklärung leidet an zwei Fehlern Sie kommt viel zu ſpät um
als bloße Erklärung wirken zu können Zu dieſem Zeitpunkt mußten
Beweiſe vorgelegt werden Alles Andere konnte nichts nützen ſo aber
machte der letzte Theil der Erklärung den erſten zu nichte Man kann
alſo ebenſo gut ſagen daß überhaupt nicht geſprochen wurde Hinter
jener Erklärung kann ſich Niemand verbergen der in Folge ſeiner Stellung
die Pflicht gehabt hätte ein höheres Verantwortungsgefühl hervorzurufen
Wenn die Zeit gekommen iſt wird es nicht mehr ſo leicht möglich ſein
wie früher daß die Politik das Gefühl für Gerechtigkeit unter
drückt Raſſenhaß Glaubenshaß und Mißgunſt werden es nicht
länger wagen dürfen die Fahne des Patriotismus zu tragen

Jch konnte es nicht ertragen das mitanzuſehen Auf der einen Seite
der Landesgrenze ein Volk das nach Wahrheit hungert auf der
anderen Seite der Grenze ein Volk das Ueberfluß daran hatte
jenen Anderen aber nicht zu Hilfe kam deshalb ſprach und ſpreche ich
Jm Winter hörte ich in Rom von einer hohen unantaſtbaren
Perſönlichkeit die über jeden Zweifel erhaben iſt daß der Fürſt
Hohenlohe der Erſte geweſen ſei der Vielen gegenüber geäußert habe

Dreyfus ſei unſchuldig ich hörte es auch von Anderen die es
wußten und daſſelbe ſagten dann wieder eine noch höher ſte gende

Perſönlichkeit Jch ſah auch daß er es wiederholt und daß
Fürſt Hohenlohe Obiges mit großer Bitterkeit geſagt hat Und
daß es einen Eindruck auf mich machte kann man daraus entnehmen
daß ich dieſe wichtige Ausſage des Fürſten Reichskanzler ſofort an die
Oeffentlichkeit brachte ſobald ich poſitive Gewißheit der Wahrheit
über dieſelbe erlangt hatte Das ging ſo zu

Wir waren auf dem Lande geweſen und nach München zurückgekehrt

als Profeſſor Franz v Lenbach eine gemeinſame Freundin zu uns
ſchickte um zu ſagen daß er an einem der nächſten Tage ſelbſt
kommen werde Er wollte mir erzählen was zuerſt Hohen
lohe über Dreyfus zu ihm geſagt hatte daß
dieſer unſchuldig ſei Das war merkwürdig und mußte
bekannt gemacht werden Aber Lenbach wurde krank und ſo ging ich
dann zu ihm Er war den Tag leidend und melancholiſch Und aus
dieſer Stimmung heraus erzählte er mir dasjenige was ich dann mit
theilte So wurde mir der Name des Schuldigen ausdrücklich
genannt ich ließ denſelben fort Was ſo großen Eindruck auf Lenbach
was war die Offenheit mit der der Sir geſprochen
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2 SIAund ausdrücklich geſagt Dreyfus iſt unſchuldig das wiſſen wir
am beſten Lenbach hatte gedacht er wird wohl eine ausweichende
Antwort geben Aber nein er ſprach als ob es alle Welt wiſſen dürfe
Es war alſo kein Geheimniß und ſoll es nicht ſein Die Bemerkung
über den Nazarener die ich irrthümlich dem Fürſten zuſchrieb
paßte ſo gut zu der Stimmung in der Lenbach ſich befand

Es gehörte eine Gemüthsverfaſſung eine Stimmungsfülle wie die
Lenbach s dazu um ſo etwas zu ſagen Man hat entgegnet es könne
das gute Einvernehmen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Regierung
zerſtört werden als ob die franzöſiſche Regierung nicht längſt
wüßte wie in deutſchen Re gierungskreiſen über die Sache
geſprochen wird Aber daß ich überhaupt in dieſer für uns ſo
wichtigen Sache an das deutſche Gerechtigkeitsgefühl appellirte
das zeigt doch wohl daß ich an dasſelbe glaube Endlich wie könnte
ich ſo viel in Deutſchland leben wenn ich nichts von dem deutſchen Volke

hielte So ſagt man zu mir Ja warum mengſt Du Dich als Aus
länder in deutſche Angelegenheiten Weil ich eben von dem deutſchen
Gerechtigkeitsgefühl Alles glaube und weiß daß es zum Siege
zum Durchbruch kommen muß und wird unbekümmert um
die jenſeitige Grenze

Wie weit gilt die Wahrheit Für mich bis über die Welt hinaus
und bis an die Grenze meines Lebens

Alles was der Brief ſcheinbar Thatſächliches enthält iſt dermaßen
abſurd daß um es zu glauben ein ſolches Uebermaß von Naivetät noth
wendig iſt wie es in Deutſchland nicht zu finden ſein dürfte Unſeren
Nachbaren jenſeits der Vogeſen iſt es leicht einzureden daß Diplomaten

am Biertiſch ihres Herzens geheimſte Regungen offen zu Tage fördern
uns diesſeits des Rheins fehlt es an genügender kindlicher Leichtgläubigkeit
für ſolche Fabeln Das deutſche Volk iſt reif es iſt ernſt und wie Herr

Björnſon ſelbſt ſagt vom Staatsgefühl durchdrungen und weil es Ver
trauen zu ſeiner Regierung hat verläßt es ſich auf dieſe Herr Björnſon
nennt das ſich von der Regierung eine minderwerthige Moralauffaſſung
aufoktroyiren laſſen Zu ſeiner Entſchuldigung ſei es geſagt er iſt kein
Deutſcher und ſo ſehr er auch vom Gegentheil überzeugt ſein mag er
kennt das deutſche Volk nicht Als in Paris die Verdächtigung Deutſch
land habe ſich mit Dreyfus abgegeben aus den Spalten der chauviniſtiſchen
Hetzpreſſe in den Mund offizieller Perſonen glitt verkündete Herr v Bülow
im Reichstag deutſch und deutlich das Gegentheil und uns iſt eine ſolche
Erklärung hinreichend Wir verdenken es weder Herrn Björnſon noch
unſeren deutſchen Landsleuten wenn ſie ſich für Dreyfus intereſſiren das
iſt menſchlich und wir können es auch begreifen daß ſich der Einzelne in
der Empörung über das geſchehene Unrecht zu Unüberlegtheiten hinreißen

läßt Wir verſtehen Herrn Björnſon und wir verzeihen ihm aber er
täuſcht ſich Deutſchland an ſich hat mit der Dreyfus Affaire nichts zu
thun ſie iſt eine vollſtändig interne Angelegenheit Frankreichs und wahrlich

zu allerletzt die Knochen auch nur eines pommerſchen Grenadiers werth

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Verlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind heute Vormittag 8 Uhr auf Station Wildpark wieder ein
getroffen und haben ſich nach dem Marmorpalais begeben Um 10 Uhr
hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals
der Jufantei von Hahnke

2Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Präſident erhob ſich ſein Auge war umflort ſeine

Züge zuckten wie im Krampfe er legte die Hand feſt auf den
Arm des Dieners und ſeine Stimme klang flehend als er leiſe
flüſterte

Nur jetzt die Wahrheit Jch ſchwöre Jhnen daß Sie
ungeſtraft entkommen ſollen daß Sie Ihre Offenheit nicht be
reuen werden Nicht wahr meine Frau hatte die Marotte
dorthin gerade ſpazieren zu fahren Sie geriethen auf der
Landſtraße mit einem Kerl in Streit der betrunken war und
vielleicht den Pferden in die Zügel fiel Sie wollten ſich
ſeiner erwehren Sie ſtachen nach ihm nicht wahr guter
Walther ſo war es geſtehen Sie es mir zu

Der Kutſcher ſenkte das Haupt er wollte etwas entgegnen
die Laute kamen nur unverſtändlich über ſeine Lippen dann
aber raffte er ſich zuſammen als ſei er zu einem Entſchluſſe
gekommen und nickte mit dein Kopfe

Der Präſident wandte ſich ab und wankte zu ſeinem Seſſel Er
lügt murmelte er düſter vor ſich hin er lügt und es war
meine Feigheit die ſich ſcheute das Gräßliche zu erfahren die
ihn zu dieſer Lüge drängte

Gnade hauchte eine Stimme leiſe hinter ihm
Sie mir ein Geſtändniß

Walther war jetzt dicht hinter den Stuhl des Präſidenten
etreten dieſer fuhr ſich mit dem Tuche über die hohe kahle
tirn um den kalten Schweiß von derſelben zu trocknen dann

ſagte er zwar leiſe aber gefaßt
Ja ich erlaſſe es Jhnen mir ein Märchen aufzubindenuter Walther in den langen Jahren meines nen hohen

Vecufes ler lernt man es in den Mienen der Menſchen das Ge

erlaſſen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
ges Romans gratis nachgeliefert

ſtändniß ihrer Schuld zu leſen auch wenn die L Lippe ſchweigt
Sie ſelbſt haben das Verbrechen nicht begangen Sie ſind nur

der Mitwiſſer deſſelben und dulden aus blinder Ergebenheit
für Jhre Milchſchweſter deren Kinderſpiele Sie getheilt daß
man Jhnen allein die ganze ſchwere Laſt aufbürdet Sprechen
Sie nicht kein Wort Jch laſſe mich nicht täuſchen

Einen ängſtlichen ſcheuen Blick auf ſeinen Herrn werfend
verharrte Karl Walther faſt unbeweglich in ſeiner vorher ein
genommenen Stellung

Endlich erhob ſich der Präſident wieder ſchritt einige Male
unruhig im Zimmer auf und nieder und ſagte dann vor Walther
ſtehen bleibend

Ein Mord iſt begangen worden gleichviel an wem ob
der Ermordete ein unwürdiges Subjekt ob er dem Laſter des
Trunkes ergeben er war ein Menſch und ſein Blut ſchreit um
Rache Wehe dem der es vergoſſen Nicht allein ſein Ge
wiſſen wird ihn verfolgen auch der Arm der irdiſchen Ge
rechtigkeit haben Sie dies auch bedacht Mann

Jch hatte eine alte kranke Mutter die elend verkommen
wäre wenn ſich ein großmüthiges Mädchen ihrer nicht an
genommen ich war damals noch ein junger Menſch der
nicht viel zu verdienen vermochte kaum das eigene Leben zu
friſten vermochte o gnädiger Herr man muß das Elend
der Armuth in langen Jahren Tag um Tag Stunde um
Stunde gekoſtet haben um zu wiſſen wie bitter es ſchmeckt

und dann lernt man auch die Dankbarkeit Für das
Leben der Mutter das ſanft verfloſſen bis zum letzten Tage
habe ich das meine verpfändet das iſt alles

Das Leben aber die Ehre auch Mann
Ein tiefer Seufzer war die einzige Antwort

Gehen Sie jetzt ſagte nach einer Pauſe der Präſident
in ruhigem Tone Jhr längeres Verweilen hier könnte Aufſehen er
regen Verſprechen Sie mir keine Schritte zu thun ohne
vorher ſich mit mir berathen zu haben Sie vermögen es
nicht die ganze Gefahr zu ermeſſen ich kenne ſie

e

Zu Befehl Herr Präſident ſagte Walther in dem Tone
der gewohnten Unterwürfigkeit dann zog er ſich zurück

Die ſtarre Selbſtbeherrſchung ſo lange mit Aufbietung aller
Kräfte bewahrt ſchwand plötzlich als der unglückliche Mann
ſich allein ſah

Stöhnend ſank er in den Lehnſtuhl zurück
verzweiflungsvoll ringend dann murmelte er düſter

Mir das warum mir das allmächtiger Gott Habe
ich gefehlt war ich vielleicht zu ſtrenge zu hart in der Aus
übung meines Amtes ſo war dieſes Jrren menſchlich
warum eine hölliſche Marter dafür verhängen über mich Der
Verluſt meines Vermögens Krankheit Tod konnte mich treffen

warum mir das Herz zerreißen und den blanken Schild
meiner Ehre mit häßlichen unaustilgbaren Flecken beſudeln
Und muß ich mich nicht ſelbſt verachten fuhr Wildſchütz
erregter fort muß ich mich nicht der gröbſten Pflichtverletzung
anklagen Jch der oberſte Wächter des Geſetzes ich bemühe
mich die Schuldigen der Strenge deſſelben zu entziehen ich
mache mich dadurch zu ihrem Mitſchuldigen ihrem Helfers
helfer Das iſt ein Vergehen welches Sühne verlangt
und ich werde dieſe Sühne nicht weigern Jch werde mein
Amt niederlegen deſſen ich mich unwürdig gemacht ich
werde es ertragen lernen mit dem Vorwurf im Gewiſſen und
allein die kurze Spanne Leben noch durchzukämpfen für
dieſen Preis will ich ſie die ich über alles geliebt wenigſtens
vor dem Aeußerſten bewahren Doch noch weiß ich nicht
alles das Schlimmſte ja ich verhehle es mir nicht
das Schmachvollſte werde ich erſt erfahren Der dunkle Ver
dacht der mich ſeit geſtern peinigt iſt leider zur Gewißheit
geworden aber der Grund der Grund dieſes Verbrechens

den muß ich noch erforſchen
Der alte Mann erhob ſich mit Anſtrengung er fühlte ſich

die Hände

wie gebrochen tief aufathmend flüſterte er
Und jetzt zu ihr

Stella hatte ihr Lager geſucht und die Dienerin entlaſſen ſie
lag mit geſchloſſenen Augen in den ſpitzenumſäumten Polſtern



Seite 2 Donnerstag
Bemerkenswerth iſt ein Hirtenbrief welchen der jüngſt

conſecrirte Erzbiſchof von Freiburg erlaſſen hat Es heißt darin
u Unſere Zeit wird ernſt und wird immer ernſter Die Religion
die Anerkennung und Verehrung Gottes iſt thatſächlich in weiten Kreiſen
bereits Privatſache geworden Viele öffentliche Einrichtungen
werden mehr und mehr confeſſionslos und daher auch religions
los Jmmer weiter greift der Unglaube um ſich und Zweifelſücht be
herrſcht die Geiſter Man will den Menſchen ein Paradies auf Erden
bereiten während uns doch Gott in Wirklichkeit für ein ewiges Glück ge
ſchaffen hat deſſen Genuß erſt durch die Leiden und Opfer des Erden
lebens verdient werden muß Man ſpricht ſo viel von Liebe und doch
ſind kalter Stolz und herzloſe Selbſtſucht faſt die einzig treibenden
Kräfte in vielen Kreiſen der heutigen menſchlichen Geſellſchaft Mit einem
Wort die Anzeichen mehren ſich daß wir einem neuen Heidenthum
entgegeneilen Und wie es Aufgabe der Apoſtel war das alte Heidenthum
zu überwinden und zu bekehren ſo iſt es heute Aufgabe der Biſchöfe dem
neuen Heidenthum zu wehren und chriſtlichen Glauben und cchriſtliches
Leben der Welt zu erhalten Das L bemerkt dazu Der Hirten
brief iſt natürlich ausſchließlich für die Diöceſanen des Erzbisthum Frei
burg beſtimmt ſo daß ſich auch die Stellen welche mit den Worten
kalter Stolz und herzloſe Selbſtſucht getroffen werden ſollen nur in

dieſen Kreiſen ſuchen laſſen Es ſei ihnen dieſer Paſſus recht herzlich zur
Nachachtung empfohlen

Der Evangeliſche Bund hält zur Zeit ſeine 2 General Ver
ſammlung in Magdeburg ab die am Montag durch einen Begrüßungs
abend eröffnet wurde Pfarrer Everling Krefeld referirte daber über die
beiden Krefelder Tage die vorjährige Tagung des Evangeliſchen Bundes
und den diesjährigen Katholikentag und mahnte zur Sammlung gegen
die Herrſchaft des katholiſchen Volkstheiles

Die ohnmächtige Wuth der Franzoſen über die Orientfahrt
des deutſchen Kaiſers macht ſich in der lächerlichſten Weiſe Luft Der
Konſtantinopeler Korreſpondent des B meldet Folgendes Die welt
lichen und klerikalen Agenten Frankreichs in Syrien und Paläſtina erhielten
geheime Weiſungen allen Wünſchen der Pforte betreffs des Beſuches Kaiſer
Wilhelms einen paſſiven Widerſtand entgegen zu ſetzen Aehnliches ſcheint
hier der Fall zu ſein Franzöſiſche Agenten verbreiten die Nachricht daß
in Stambul Maueranſchläge angetroffen ſeien in denen gegen den Beſuch
des deutſchen Kaiſers proteſtirt werde Ueberhaupt iſt die Stimmung in
den levantiniſchen griechiſchen und armeniſchen Kreiſen durchaus feindlich
und auch ſonſt vielfach peſſimiſtiſch ſo daß man Aeußerungen hört man
glaube nicht an die Ankunft des Kaiſers bevor die Hohenzollern
vor Dolmabagdſche ankere Die Reiſe auf der anatoliſchen Bahn ſcheint
eine beſchloſſene Sache Natürlich ſteht man in Deutſchlaud dieſen
hinterliſtigen franzöſiſchen Machinationen kühl bis ans Herz hinan
gegenüber

Das deuntſch engliſche Abkommen wird wieder in einem
Leitartikel des Standard in folgendem Hinweiſe geſtreift Jn Kon
ſtantinopel Pretoria möglicherweiſe auch in Petersburg und Paris ſollte
die Thatſache daß die größte Militärmacht und die größte See
macht der Welt fähig ſind für gewiſſe Zwecke zuſammenzugehen als
heilſame Warnung dienen gegen den aggreſſiven Ehrgeiz der trotz kaiſer
licher Kundgebungen eine ernſtere Drohung für den Frieden bildet als
große ſtehende Heere und rieſige Flotten Unſere Regierung wird
unmöglich verlangen können daß unſere nationale Preſſe zu ſolchen unver
ſchämten Anſpielungen der engliſchen Preſſe ſchweigt Sie muß aber
freilich auch die Sicherheit haben daß dieſen engliſchen Behauptungen
keine Thatſachen zu Grunde liegen Es iſt ſchlimm daß ſich unſere
Regierung ſo die Hände gebunden hat daß ſie dem eigenen Volk dieſe
Sicherheit nicht geben kann Das Schweigen unſerer Regierung ſolchen
Behauptungen gegenüber kann zu keinem guten Ende führen Aus
Pretoria erhalten die B N Nachr weiter folgende Drahtmeldung
Nachdem die engliſche Preſſe einen Bericht veröffentlicht hatte wonach der

Bevollmächtigte Transvaals Dr Leyds während ſeines letzten Beſuchs
in Berlin mit großer Kühle empfangen worden ſei wird hier offiziell
konſtatirt daß ein ſolcher Bericht vollſtändig unbegründet iſt Man
wird hierzu noch weitere Nachrichten abwarten müſſen

Ueber die Parteitaktik iſt es auf dem ſozialdemokra
tiſchen Parteitage alsbald zu Auseinanderſetzungen gekommen Um
welche Meinungsverſchiedenheiten es ſich hier handelt das kennzeichnete
Abgeordneter Bebel ganz zutreffend mit folgendem Satze Die
Einen ſagen es iſt zu wenig Zukunftsſtaat Politik gemacht worden
die Anderen man hat zu wenig die praktiſchen Ziele betont Der auf
dem rechten Flügel ſtehende Abgeordnete Heine erklärte offen Wir
können und dürfen den Maſſen keine Zukunftsbilder der ſozialiſtiſchen Ge
ſellſchaft vormalen Redakteur Peus meinte das ewige Predigen der
Zukunftsziele habe der Sozialdemokratie durchaus keine glänzenden Er
gebniſſe gebracht Bebel warnte vor einer Detailmalerei der künftigen
Geſellſchaft weil wir abſolut nicht wiſſen wie die Zukunft der Menſchheit
ſein wird Auf der anderen Seite focht Dr Schönlank für die alte
proletariſche revolutionäre Taktik ebenſo betonte Abgeordneter Stadt
hagen das Endziel in den Vordergrund zu ſtellen und nicht einem
ſcheinbaren Gelehrtenthume nachzugehen Die Genoſſin Klara Zetkin
die Redaktrice der Gleichheit ſendet dem Vorwärts heute eine ſchrift
liche mit Pointen geſpickte Polemik gegen die Männer der weiſen
Mäßigung Man wird nicht zu optimiſtiſch urtheilen wenn man an
nimmt daß ſeit dem vorigen Parteitage die Zahl der praktiſchen Poli
tiker der Sozialdemokratie die mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen
und innerhalb dieſes Rahmens Reformen erſtreben nicht unerheblich zu
genommen hat

Zu den Vorgängen in China meldet das Berl Tgbl von
gut unterrichteter Seite daß bisher nur die Abſendung eines deutſchen
Kriegsſchiffes beſchloſſen worden iſt Die Maßregel ergab ſich angeſichts
der unſicheren Zuſtände in der chineſiſchen Hauptſtadt und der Thatſache
daß eine ruſſiſche und eine engliſche Flotte bereits auf der Rhede von
Taku ankern und auch Admiral Dewey ein amerikaniſches Kriegsſchiff
von Manila nach Taku beordert hat

eine Ampel deren Glocke aus grünem Glaſe war verbreitete
ein mildes dem Scheine des Mondes verwandtes Licht Die
Schlafzimmer der Gatten waren nur durch eine Portière aus
geblümtem Seidendamaſt getrennt Die Falten derſelben rauſchten
jetzt leiſe der Präſident trat in das Schlafgemach ſeiner Frau
Er näherte ſich langſam dem Lager er blieb davor ſtehen

Keine Bewegung der Frau verrieth daß ſie das Nahen
ihres Gatten bemerkt Schlief ſie oder ſtellte ſie ſich nur ſo
Die Frage legte ſich der Präſident auch vor Er beugte ſich
zu ihr herab erfaßte mit ſeinen kalten Fingern ihren weißen
ſchön geformten Arm der aus dem offenen weiten Spitzen
ärmel des Nachtgewandes hervorleuchtete und ſprach kurz und hart

Stella warum haſt Du den Wenzel Lauer erwordet
Bekenne

Wie oft hatte dieſes Mittel völliger Ueberrumpelung den
Angeklagten ein Geſtändniß erpreßt der Präſident gedachte
voller Bitterkeit ſeiner einſtigen derartigen Erfolge als er be
merkte welche jähe Veränderung mit Stella vorging Sie
ſchrak empor ſie ſtarrte ihn an wild faſſungslos ſie war
ein Bild rathloſer Verzweiflung

Endlich ſchien ſie ſich zu faſſen mit der Rechten über
die Stirn ſtreichend als wolle ſie ihre Gedanken ſammeln
ſtammelte ſie mit irrem Lächeln

Ah Du biſt es Albert wie haſt Du mich erſchreckt ich
hielt das für die Fortſetzung eines beängſtigenden Traumes

O wäre es ein Traum rief der Präſident mit dem
Ausdruck ſo tiefen Schmerzes daß die Frau ſich eiſig davon
durchſchauert fühlte Ja fuhr er gedämpft fort ich wollte
freudig ſterben könnte ich ungeſchehen machen was vor zwei
Tagen auf der Werdingsberger Straße geſchah

Warum fragſt Du mich danach was geht das mich
an ſagte Stella trotzig

Entehre Dich nicht durch feige Lügen die ich doch ſo
gleich durchſchauen würde ſprach der Präſident mit finſter

r Brauen Jetzt fragt Dich noch der Gatte
ſchwache Lebende Gatte der nur einen Wunſch ein Pe

Aus Deutſch Südweſtafrika hat die Daily Mail dieſes
mit Vorliebe gegen Deutſchland hetzende engliſche Blatt einmal wieder die
Senſationsnachricht verbreitet daß im Damaraland ein Aufſtand aus
gebrochen ſei Die Zentral News die als ebenſo unzuverläſſig gelten
meldeten ſogar ſchon von einem zwiſchen der deutſchen Schutztruppe undden Aufſtndiſchen ſtattgehabten Gefechte in dem elf Deutſche gefallen

ſeien An der Spitze der Aufſtändiſchen ſollte der bekannte Witboi ſtehen
der bekanntlich Ruhe und Frieden zu halten ſeinerzeit feierlich gelobt hat
Die ganze angeblich aus Kapſtadt eingegangene Meldung klang ſounglaublich daß man an maßgebender Stelle Schindigangen einzuziehen

ſich veranlaßt ſah man hat in Erfahrung gebracht daß in der
Kolonial Abtheilung des Auswärtigen Amtes wo man über
eine ſolche Affäre zu allererſt Nachrichten beſitzen müßte bis zur Stunde
nichts über dieſelbe bekannt iſt

Eiſenach 4 Oktober Die thüringer Lehrerverſammlung nahm
einſtimmig eine Erklärung an nach der die Volksſchule als Anſtalt des
Staats und der Gemeinde nur von dieſen zu verwalten ſei die Orts
ſchulaufſicht in Wegfall kommen und nur eine Fachaufſicht beſtehen
bleiben ſoll

Breslan 4 Oktober Unter dem Vorſitz des Vorſitzenden der
Landwirthſchaftskammer für Schleſien Grafen Zedtwitz traten heute Vor
mittag wie die Schleſ Ztg meldet die Vertreter ſämmtlicher preußiſchen
Landwirthſchaftskammern Oſt und Weſtpreußen Pommern Poſen
Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein für die Regierungsbezirke Kaſſel
und Wiesbaden zu einer Konferenz zuſammen Die Verſammlungen
ſind vertraulich und werden morgen fortgeſetzt

Frankreich
Paris 4 Oktober Bisher nahm man an der Juſtizminiſter

Sarrien habe ſein Schreiben an den Kaſſationshof ſo abgefaßt daß
dieſer nur zu prüfen habe ob die Entlarvung Henrys ein neues die
Reviſion des Dreyfus Prozeſſes begründendes Faktum bilde Ju
deſſen ſcheint dem nicht ſo zu ſein Der Kaſſationshof wird eine Unter
ſuchung nicht blos auf Grund der Henryſchen Geſtändniſſe beginnen
ſondern auch auf Grund eines zweiten neuen Faktums nämlich eines
Eſterhazyſchen Briefes an Paty de Clam Er wurde von Eſterhazy am
Vorabend ſeines Erſcheinens vor dem Kriegsgerichte geſchrieben er enthält
folgende Stelle Wenn Sie der Schriftexperten nicht ſicher ſind werde
ich ſagen man habe meine Schrift durchgepauſt Juſtizminiſter
Sarrien welchem dieſer Brief vom Unterſuchungsrichter Bertulus über
mittelt worden iſt ſchloß ihn ſeiner Zuſchrift an den Kaſſationsof bei
Damit erklärt ſich die Abweſenheit Paty de Clams welcher vor dem
Eſterhazy Kriegsgerichte als beeideter Zeuge ausſagte Eſterhazy habe abſolut
keinen Antheil an dem Bordereau Briſſon ſetzte im Miniſterrathe
die Ernennung ſeines Freundes Forichon zum Präſidenten des Appell
hofes an Stelle Périviers durch Dieſe Kraftprobe beweiſt daß Briſſon
die Reviſion zu Ende führen wird

Der Matin macht darauf aufmerkſam daß der Fall des Oberſten
Henry als genügender Grund für die Reviſion vom Geſetze vorgeſehen
ſei Es beſagt ein neues Faktum werde durch das Geſtändniß eines
Zeugen gebildet das ſeine früheren Ausſagen verdächtig machte Der
Umſtand ſei auch gültig wenn der Zeuge infolge Ablebens ſich der Ver
nehmung und Beſtrafung entzogen habe Die gemäßigten Blätter wie
Temps und Debats ſcheinen nichts Geringeres als den Ausbruch

einer regelrechten Nevolution zu fürchten falls die Straßenagitation
fortdauert Sie fordern daher eine Beſchleunigung der Reviſion Du
Paty de Clam befolgte das Beiſpiel Eſterhazy s und iſt thatſächlich
unauffindbar Die Aurore verſichert du Paty ſei nach London
gereiſt um ſich mit ſeinem Mitſchuldigen Eſterhazy über die weitere
Taktik zu beſprechen Das Petit Journal verſichert Zola ſei bereits
vorigen Freitag in Paris eingetroffen Er ſei um 10 Uhr Abends an
gelangt und von zwölf ſeiner Freunde in ſeiner Wohnung empfangen
worden

Großbritannien
London 4 Oktober Die Meldungen über die Kriſe in China

lauten fortgeſetzt beunruhigend Der Daily Mail wird aus Peking
gemeldet Der Kaiſer von China verſuchte zu flüchten konnte
aber nicht aus den Palaſtgärten entkommen und wurde von den Lenten
der Kaiſerin verhaftet Er ſoll jetzt ganz hülflos und dem Sterben
nahe ſein Einige angebliche Verſchwörer wurden verhaftet und enthauptet
Außerhalb des Palaſtes iſt Alles ruhig da die Bevölkerung ſich um die
politiſchen Wirren nicht kümmert Andererſeits maldet eine Depeſche des

Bureaus Dalziel aus Shanghai die chineſiſche Kriſis werde eine
gemeinſame Beſetzung von Peking durch die Mächte zur Folge
haben Die auswärtigen Vertreter in Peking hielten eine dringliche Sitzung
ab und überreichten dem Tſung li Yamen eine Note die Bezug nimmt
auf die Drohungen die fremden Diplomaten zu ermorden Die deutſchen
Kriegsſchiffe Vergl Deutſches Reich Ned in der Bucht von
Kiautſchou gingen am 2 Oktober ſchleunigſt nach Taku dem befeſtigten
Hafenplatz an der Mündnung des Peihofluſſes anf dem man über Tientſin
nach Peking gelangt ab Das Tſung li Yamen verlangte von dem
britiſchen Geſandten die Auslieferung Kangjuweis

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLekal Verichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 5 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 6 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
1 Antrag die Errichtung neuer Klaſſen bei der Volksſchule und die

Anſtellung von Lehrern betreffend

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis v Oktober Nr 234
Antrag die Errichtung einer zweiten Hilfsklaſſe bei den Elementar
ſchulen und die Anſtellung eines Lehrers betreffend
Antrag die Errichtung neuer Klaſſen bei den Mittelſchulen und die
Anſtellung von Lehrern betreffend
Antrag die anderweite Feſtſtellung der Anciennität von Lehrern an
der Mittelſchule und deren Beſoldung betreffend
Antrag auf Annahme eines Legats
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Stiftung Adelheidsruh pro
1 Juli 1898 bis 31 März 1899
Antrag die Genehmigung zu einem Abkommen mit der Univerſität
die Abtretung von Gartenland betreffend
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Mittelbewilligung zur Verabreichung von warmew
Frühſtück an arme Schulkinder
Antrag auf Mittelbewilligung für das Waſſerwerk
Antrag den Bau einer nach der Peißnitz führenden Brücke be
treffend

13 Antrag auf Penſionirung eines Polizei Wachtmeiſters
14 Sonſtige Eingänge

e

W

t

Bewegung der Vevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im September 1898 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1358 1262 männliche
und 860 858 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1099
1158 männliche und 748 832 weibliche Perſonen als abgezogen ge

meldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich An die Zu
gezogenen Familienhäupter 95 93 männliche 31 18 weibliche
Dienſtboten 35 32 männliche 277 299 weibliche Arbeiter 141 145
männliche 26 96 weibliche Gewerbegehilfen 937 871 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 21 23 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 78 80 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 17 10 in Berufs
Vorbereitung 89 84 ohne Beruf einſchl Kranke 193 233 Die
Abgezogenen Familienhäupter 91 88 männliche 32 30 weibliche
Dienſtboten 32 27 männliche 249 290 weibliche Arbeiter 72 112
männliche 29 99 weibliche Gewerbegehilfen 664 663 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 23 14 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 101 72 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 14 18 in Berufs
Vorbereitung 133 168 ohne Beruf einſchl Kranke 150 225 Bei den
Polizei Revieren wurden 1393 1454 Anmeldungen und 1429 1470
Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S
ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Ein
wohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 2850 2537 Davon wurden 1479 1524 Em
pfänger ermittelt 1371 1013 blieben unermittelt

Stadttheater Grillparzer s hiſtoriſches Trauerſpiel Die Jüdin
von Toledo wird am Donnerstag wiederholt Die Vorſtellung iſt im
Farben Abonnement 16 gelb Für Freitag mußte das Repertoir dahin
geändert werden daß der Zigeunerbaron wiederholt wird

Thalia Theater Vom Herrn Dir Mauthner geht uns folgende
Zuſchrift zu Da ich mich am Sonntag von der Unzulänglichkeit der
Garderobe Einrichtungen im Thalia Theater perſönlich überzeugt habe
ſo habe ich ſofort Vorkehrungen getroffen um den berechtigten diesbezüg
lichen Klagen ein für allemal gründliche Abhilfe zu verſchaffen Die
beiden bis jetzt beſtehenden kleinen Garderoben werden durch eine durch
das ganze Foyer ſich hinziehende Barriere zu einer einzigen großen
Garderobe verbunden Die Beſtellung der nöthigen Vorrichtungen iſt
bereits erfolgt und dürfte die neue Einrichtung vorausſichtlich bis nächſten
Sonntag bereits bewerkſtelligt ſein Jn dem Beſtreben dem theaterfreund
lichen Publikum den Aufenthalt in meinem Thalia Theater in jeder Be
ziehung ſo angenehm wie möglich zu machen kenne ich keine Grenzen
und bin jedem einzelnen Theaterbeſucher dankbar wenn er die Freundlichkeit
haben will mich auf event beſtehende Mängel von denen ich keine Kennt
niß haben ſollte aufmerkſam zu machen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Freitag den 14 Ok
tober Abends 8 Uhr findet im großen Saale der Kaiſerſäle der Vortrag
des Jngenieurs Herrn Arldt Berlin über Städtiſche Centralen für
elektriſche Beleuchtung und Kraftübertragung ſtatt Den Mitgliedern des
Bürgervereins und der kommunalen Vereine gehen beſondere Eintritts
karten zu

Der V communale Vezirks Verein hat nächſten Donnerstag
Abends 8 Uhr im Pilſener Hof Wickes Reſtauration Wilhelmſtraße 43
Monatsverſammlung Die TagesOrdnung lautet Sophienhafen
ſtädtiſches Abfuhr und Kehrweſen Peißnitzbrücke communale Fragen

Blnues Kreuz Donnerſtag den 6 Oktober um 8 Uhr Abends
wird in der wöchentlichen Verſammlung des Halleſchen Mäßigkeitsvereins
zum Blauen Krenz dieſes Mal im Saale zum Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa einen Vortrag über das Thema Lebensglück
und Volksſitte halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Jm Naturheilverein l Sanitas Vereinslokal Hotel Kron
prinz hält am Freitag den 7 d Mts Abends 8 Uhr Herr Redakteur
Reinh Gerling aus Berlin einen Vortrag über Die Zeitkrankheit
Neuraſthenie und die Behandlung der Nervöſen Der Zutritt iſt für
Jedermann frei

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik zu Halle a S Dem uns
vorliegenden Geſchäftsberichte für das Geſchäftsjahr 1897/98 entnehmen
wir folgendes Das Geſchäftsergebniß iſt trotz weiterer nicht unerheblicher
Preisrückgänge in unſeren Produkten faſt genau daſſelbe wie im Vor
jahre denn während der Bruttogewinn des Letzteren 633762,81 Mk
betrug ſtellt ſich der diesmalige auf 633826,88 Mk Der Betrieb war
ein normaler und von Verluſten ſind wir verſchont geblieben Die Papier
produktion bezifferte ſich auf 4867576 kg die Papierfakturirung auf1981073,18 Mk Die Debitoren belaufen ſich auf 465671,66 Mk gegen

398099,37 Mk im Vorjahre Das Guthaben bei Banken beträgt

M ähr Jſtreben kennt Dich zu retten ſo ſchuldig Du auch immer
ſeieſt

Sie wollte antworten ſie vermochte es nicht die Kehle
war ihr wie zugeſchnürt ſie ſchüttelte nur heftig mit dem Kopfe

Beſinue Dich Stella mahnte der Präſident Dein Trotz
iſt Thorheit Du ſuchſt vergebens mich zu täuſchen Jch war
geſtern auf dem St Michaelsfriedhof ich war bei der Major
Winzig ſoeben hat mich nach halbſtündiger Unterredung
Karl Walther verlaſſen ich weiß alles vertraue Deinem
Gatten warte nicht ab bis Du nur noch den Richter in ihm
findeſt

Er wandte ſich ſeufzend ab er wollte ihr Zeit geben ſich
zu faſſen zu beſinnen und da lag ſie auch ſchon zu ſeinen
Füßen ſeine Kniee mit ihren Armen umklammernd das lange
Haar gelöſt in goldigen Wellen den Staub des Bodens
trocknend ſchluchzend flehend

Habe Erbarmen übe Gnade rette mich

Der fahle Schimmer des grauenden Morgens ſtahl ſich
durch die Spitzenvorhänge im Arbeitszimmer des Präſidenten
Die Kerzen waren herabgebrannt einige ſchon verlöſcht

Wieder ſaß der alte Mann vor ſeinem Schreibtiſch Er
mußte in Briefen und Papieren geblättert haben ſie lagen
verſtreut umher ſeine Hand hatte ſie nicht wieder geordnet er
hatte nicht mehr die Kraft dazu in ſich gefühlt Jetzt ſtützte
er das Hanupt von deſſen Scheitel die grauen Locken wirr
herabwallten mit der Rechten und einzelne ſchwere Thränen
rannen über die eingefallenen Wangen

Fünftes Kapitel

Eine Kataſtrophe
Acht Tage waren vergangen ſeit der Unterredung der Ehe

gatten welche in dem Schlafzimmer Stella s ſtattgehabt Die
junge Frau hatte einen heftigen Fieberanfall überſtanden io

2 m

einen Tag lang hatte der alte Hausarzt ſogar befürchtet da
die Krankheit eine ſchlimme Wendung nehmen könnte Doch
die ſorgſame Pflege und die gute Natur der Patientin hatten
geſiegt Stella erholte ſich langſam

O dieſe gute Natur das unglückliche Weib fluchte ihr im
Jnnern wie gern wäre ſie entſchlummert für immer und
hätte den Fieberſchlaf des Lebens vertauſcht mit dem feſten
ſchmerzloſen Todesſchlummer den keine ſchrecklichen Traumbilder
verfolgen

Alle welche die innige leidenſchaftliche Liebe kannten die
der Präſident für ſeine ſchöne Frau empfand fanden es
natürlich daß ihn ihre Krankheit im höchſten Grade beängſtigte
Er wich faſt nicht von Stella s Lager beſonders als wilde
Fieberphantaſien die Kranke peinigten und die Sorge um das
theure Leben hatte ihn in den wenigen Tagen um Jahre ge
altert Hätte die liebende Schweſter ahnen können welch wilder
Schmerz ſeine Geierkrallen in das Herz des verehrten Bruders
ſchlug hätte ſie gehört wie er die Hände zum Himmel erhoben
den erlöſenden Tod herabflehte für das ſchuldige Weib ſie
würde ſich ſchaudernd abgewendet ſie würde ſich gefragt haben
ob nicht vielleicht ein plötzlicher Wahnſinn den klaren Geiſt
des Greiſes umfangen habe

Das Fieber war gewichen die Kranke war noch ſehr matt
doch ihr Zuſtand völlig gefahrlos Der Präſident mied jetzt

das Krankenzimmer faſt ebenſo gefliſſentlich wie er es vorher
aufgeſucht hatte Auch dies fiel niemand auf der Beamte
hatte in den Tagen der Sorge ſeine wichtigſten Amtsgeſchäfte
vernachläſſigen müſſen jetzt galt es das Verſäumte nachzu
holen Gräfin Ringersheim kam häufig Franziska die ihre
ſchöne Tante liebte und bewunderte brachte halbe Tage bei
ihr zu plauderte las ihr vor denn Stella erklärte ſich noch
zu matt zu fühlen um ſelbſt viel reden zu können

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 6 Oktober 1898
Bei nördlichem Winde und mehr heiterem Wetter mäßig

warm und vorwiegend trocken
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Nr 234 DonnerskagS 50 Mt gegen 565895 19 Mr im Vorſehren Die Bewerthun
der JnventurVorräthe deren Aufnahme der Au Zerat geprüft hat i

den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß und wiederum nach den von uns
ſtets geübten foliden Grundſätzen erfolgt Die Paſſiva weiſen auch dieſes

ahr nur unweſentliche Veränderungen auf Das Theilſchuldverſ d
o hat ſich durch Auslooſung von nom 6000 Mk Theilſchuld

verſchreibungen um dieſen Betrag verringert Bei den vom Aufſichtsrathe
feſtgeſetzten Abſchreibungen in Höhe vo 106880,85 Mk ſind die vor
jährigen Sätze beibehalten worden mit Ausnahme des Konto Gasanſtalt
bei welchem ſich ein verſtärkter Prozentſatz wünſchenswerth erweiſt Der
Bruttogewinn beträgt wie oben ſchon gefagt 638 826,88 Mt der ver
theilbare Reingewinn unter Kürzung der Abſchreibungen und unter Hinzu
rechnuung des Vortrages aus 1896/97 ſowie eines Betrages für verfallene
Dividendenſcheine 531607,63 Mk Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrathes
ſchlagen wir vor dem Erneuerungsfonds Konto 80000 Mk zuzuführen
die Vertheilung einer Dividende von 24 Proz zu beſchließen und die
verbleibenden 1327,33 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Pferderennen bei Halle a S Bei dem allgemeinen Jntereſſe
welches jetzt dem Sport entgegengebracht wird ſei hiermit wiederholt auf
das nächſten Sonntag und Montag Nachmittags 2 Uhr auf den Paſſen
dorfer Wieſen ſtattfindende Pferderennen des Sächſiſch Thüringiſchen
Reiter Vereins beſonders aufmerkſam gemacht Die verſchiedenen
intereſſanten Rennen und die vorliegenden zahlreichen Nennungen garan
tiren einen anregenden Verlauff

Vor dem Spielen in nicht erlanbten Lotterien erläßt die
amtliche Berl Corr eine Warnung Sie erwähnt das aufdringliche
Angebot von Looſen das in Folge der Errichtung neuer Lotterien in den
thüringiſchen Staaten Lübeck und Ungarn einen immer größeren Umfang
angenommen habe Jn neuerer Zeit gingen ſie ſogar ſo weit Schülern
von höheren Unterrichtsanſtalten Proſpekte und Originallooſe verbotener
Lotterien zuzuſenden Auch die Kolportage derartiger Looſe werde ganz
offen betrieben wobei noch dazu Schwindelgeſchäfte mit unterlaufen ſo
daß die Abnehmer ſich nicht allein ſtraffällig gemacht haben ſondern auch
um ihr Geld geprellt ſind Bei außerdeutſchen in Preußen nicht zu
gelaſſenen Lotterien z B der ungariſchen trikt zu der geſetzlichen Strafe
des verbotenen Spiels noch der fünffache Betrag des hinterzogenen Stem
pels hinzu Wenn man außerdem in Betracht ziehe daß die Spieler von
Looſen der verbotenen Lotterien nicht einmal mit Sicherheit auf die Aus
zahlung der Gewinne zu rechnen hätten ſo könne man es nur der Un
erfahrenheit und Unkenntniß des Publikums zuſchreiben daß den Agenten
doch noch in vielen Fällen der Abſatz der verbotenen Looſe gelingt

Vaunernregeln für den Monnt Oktober Warmer Oktober
bringt fürwahr uns ſehr kalten Februar Jſt der Oktober kalt ſo macht
er für s nächſte Jahr dem Ranpenfraß Halt Oktobergewitter ſagen
beſtändig daß der Winter ſei nothwendig Fällt der erſte Schnee in den
Schmutz vor ſtrengerem Winter kündet er Schutz Jſt im Herbſt das
Wetter hell ſo bringt es uns den Winter ſchnell Jſt im Herbſt Froſt
und Wind ſo wird Januar und Hornung gelind Nordlichtſchein bringt
Kälte ein Sitzt das Laub an den Vänmen feſt ſich ſtrenger Winter
erwarten läßt Wenn s im Oktober friert und ſchneit ſo bringt der
Jaftuar milde Zeit Nichts kann mehr vor Raupen ſchützen als
Oktobereis in Pfützen Halten die Krähen Convivium ſo ſich
nach Fenerholz dich um Trägt s Häschen lang ſein Sommer
kleid ſo iſt der Winter auch noch weit Wie im Oktober die Regen
hauſen werden im December die Stürme brauſen Bringt der Oktober
noch Gewitter iſt der ganze Winter ein Zwitter Donnert s und
wetterleucht s im Oktober viel ſo ſeicht der Winter in Launen dem
April Wenn Ende Oktober viel Regen war ſo verkündet das ein
fruchtbares Jahr Auf den St Gallentag 16 muß jeder Apfel in
den Sack Der heilige Gallen läßt gerne ſchon Schnee fallen Auf
St Gall bleib die Kuh im Stall Wenn St Gallus noch die Butte
trägt für den Wein dann ein ſchlecht Zeichen ſchlägt Sind im Oktober
ſehr fett die Dachſe und Vögel ſo folgt ein langer Winter nach alter
Regel Auf St Gallen muß das Kraut herein ſonſt ſchneien Simon und
Jud 28 hinein Oktober und März gleichen ſich allerwärts

Zehn Gebote für den Theaterbeſncher 1 Komme niemals
zu ſpät ins Theater 2 Beläſtige Deine Nachbarn nie durch unruhiges
Weſen oder auffälliges Benehmen 3 Gehe zu Deinem Platz ſo daß Du
den Daſitzenden nie den Rücken zukehrſt 4 Tritt ihnen nicht auf die
Füße 5 Störe das Spiel nicht durch Privatunterhaitungen 6 Lache
und weine ohne Auffälligkeit 7 Wenn Du ohne Zuckerzeug nicht leben
kannſt ſo iß ohne den Neid Deiner Nachbarn zit erregen 8 Wenn Dein
Geiſt Dir nicht erlaubt ohne Zettel und Textbuch auszukommen ſo
blättere leiſe um Nichts iſt unangenehmer als in pathetiſchen Momenten
durch Papiergekniſter geſtört zu werden 9 Vei Opern gieb nicht mit
dem Kopf oder den Füßen den Takt an Dazu iſt der Kapellmeiſter da
10 Am Ausgang verſperre den Weg nicht Geh fort ohne Aufſehen und
ohne Störung

Gebrauchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt
folgende Eintragung bewirkt 102224 Luftdicht verſchloſſener Oeltopf
apparat für Exploſionsmaſchinen u dgl bei welchen der Oelbehälter auf
einem in die Ausflußöffnung desſelben hineinragenden kegelförmig ge
bildeten mit ſeitlich in einem Hohlraum ausmündendem Kanal verſehenen
Kernſtück dreh und verſtellbar angeordnet iſt Alfred Lutze Halle a
Alte Promenade 10

Patente Der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen F Zimmer
mann K Co Aktien Geſellſchaft hierſelbſt iſt ein Patent für eine Reihen
ſäemaſchine mit Schubringen oder ähnlichen Säerädern mit ſeitlichem Aus
wurf ertheilt worden Herr K Thomann hierſelbſt erhielt ein Patent
auf eine Rübenerntemaſchine mit ſich öffnenden und ſchließenden Gabeln

Goldene Hochzeit Jn voller körperlicher und geiſtiger Friſche
feierte geſtern das Poſtſchaffner a D Auguſt Peßler ſche Ehepaar die
goldene Hochzeit Nachdem ſchon in früher Morgenſtunde durch die
Thiem ſche Kapelle dem Jubelpaare ein Ständchen gebracht worden liefen
im Laufe des Vormittags von Verwandien und Freunden c Geſchenke und
Glückwünſche ein u a hatte auch die Kaiſerl Oberpoſtdirektion und das
Poſtamt 2 das Jubelpaar durch Ueberſenden eines Ehrengeſchenks nebſt
Glückwunſch geehrt desgl ließ auch der Poſtunterbeamten Verein ſeinem
langjährigen Mitgliede durch eine Deputation herzlichſte Glückwünſche
übermitteln Nachmittags wurde dem Jubelpaare durch Herrn Paſtor
Meinhof in der Stephanuskirche aufs Neue der kirchliche Segen zutheil
Bei der kirchlichen Feier überreichte der Herr Geiſtliche dem Paar die von
Sr Maj geſtiftete Ehejubiläumsmedaille nebſt Urkunde Ein Feſtmahl
gewürzt durch zahlreiche Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts ſchloß ſich
Abends im Weißbier Salon an bei welchem dem Jnbelpaare auch durch
vier Poſtillone noch Depeſchen überreicht und ein Ständchen dargebracht
wurde Ein Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer noch bis lange nach
Mitternacht in heiterſter Stimmung beiſammen

Unfall Der Geſtütswärter Fritz Hoffmann erlitt auf dem be
nachbarten Geſtüt Kreutz eine ſchwere Verletzung des Kopfes ſowie der
linken Hand indem er bei Ausübung ſeines Berufes von einem beſonders
bösartigen Hengſte geſchlagen wurde Der Verunglückte iſt in die Klinik
gebracht worden

Taſchendiebſtahl Eine Frau welche beim Poſtamt 4 in der
Geiſtſtraße einen Betrag von mehr als 300 Mk einzuzahlen hatte machte
am Schalter die unliebſame Entdeckung daß ihr das Geld das ſie in
einem Portemonnaie in der Kleidertaſche gehabt hatte entweder auf dem
Wege von ihrer Wohnung nach der Poſt oder im Poſtgebäude ſelbſt ge
ſtohlen worden war Da vor den Poſtſchaltern großer Andrang herrſchte
ſo wird es ſchwer halten den Dieb zu ermitteln Die jetzige Mode melche
die Anbringung der Taſchen an Damenkleidern weit nach dem hinteren
Theile der Kleider bedingt begünſtigt die Ausführung von Taſchen
diebſtählen ungemein und die Langfinger benutzen die Gelegenheit auch in
ausgiebigſter Weiſe Den Damen iſt deshalb dringend anzuempfehlen

ſeenſtände von Werth in ſo unzweckmäßig angebrachten Taſchen nicht zu
tecken

Schwerer Unfall Der Kaufmann Heinrich Liebe alter Markt 11
wohnhaft wurde vorgeſtern Abend in die Klinik gebracht wo ſich heraus
ſtellte daß der Mann einen Schädelbruch erlitten hat L war auf einem
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Die anerkannt geschmackvollgten

leiderstoſfe

SeneralAnzeiger für Halle und den Saaiſfre s 6 Oktober Seite sFleiſcherwagen mitgefahren und ſtürzte beim Abſteigen ſo unglückli daer erwähnte Verletzung erlitt v b 80en das
Todtgefahren Jn der Breiteſtraße wurde geſtern Vormittag

der 3 jährige Sohn des Arbeiters Peilicke von dem Brotwagen des
Bäckermeiſters Müller in Giebichenſtein überfahren und ſo 7 verletzt
daß er bald darauf verſtarb Wem die Schuld an dieſem ſo bedauerlichen
Unfall beizumeſſen iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Vereins Kalender
Donnerstag den 4 Oktober

Bäckergeſellenſchaft Monatsverſammlung Stadt Leipzig
Verein ehem 93 er 8 Uhr ne
Verein ehem 60er Monatsverſammlung Goldener Engel

Vermiſchtes
Wie man Volksbegeiſternng fabrizirt Kurze Zeit nach der

Verheirathung Napoleons III mit der Gräfin Eugenie von Montijo hegte
die ſchöne Kaiſerin den Wunſch mit ihrem Gemahl eine Rundreiſe durch
die franzöſiſchen Provinzen anzutreten und es wurde weil der Miniſterrath
von dieſem Projekt abrierh da die Hälfte der franzöſiſchen Departements ſich
noch im d n befanden zunächſt der Beſuch der Hafenſtadt
Dieppe zum Beſchluß erhoben Um die von dem Polizeipräfekten Pietri
für nöthig erachteten Vorbereitungen zu treffen wurden zunächſt hundert
Serglants de ville in Civilkleider geſteckt und dieſe hatten gegen ein Extra
honorar von zehn Francs pro Tag die Aufgabe an allen Stationen Es lebe
der Kaiſer Es lebe die Kaiſerin mit möglichſtem Lungenaufwand zu brüllen
Jn Dieppe hatten ſie ſich als Badegäſte auszugeben und möglichſt zer
ſtreut in den dortigen Hotels einzuquartieren Einen Tag vor der An
kunft des Kaiſerpaares langte der Miniſier des Jnnern Graf Perſiguy
in Dieppe an Er führte ein wohlgefülltes Portefeuille und einen
Korb voll Orden mit ſich womit einige Stunden vor Eintreffen des
Kaiſers der Maire und verſchiedene Beamte ausgezeichnet wurden
auch einige 30 Rettungsmedaillen gelangten bei dieſer Gelegenheit
zur Vertheilung Ferner wurden aus dem Leihhauſe alle nicht über
50 Francs belehnten Gegenſtände gratis herausgegeben und
20000 Francs an Spitäler und Wohlthätigkeitsanſtalten vertheilt
Aber trotz dieſer generöſen Spenden und Ordensvertheilungen weigerten
ſich die wohlhabenden Bürger der Stadt Dieppe die zum
Empfange des Kaiſerpaares nöthigen weißgekleideten Mädchen zu liefern
und man fand ſich gezwungen für dieſen Zweck 20 Waiſenhauszöglinge
zu verwenden Als der kaiſerliche Zug um 6 Uhr Abends eintraf ließ
ſich ein enthuſiaſtiſches Es lebe der Kaiſer der Retter Frankreichs Es
lebe die Kaiſerin u ſ w vernehmen Die hundert Badegäſte und
die neudekorirten Beamten thaten ihre Schuldigkeit Die kaiſerliche Equi
page wurde von weißgekleideten Mädchen und einer anſehnlichen Volks
menge bis zum Gebäude der Mairie begleitet Als Napoleon in den
Rathhausſeal trat eilte er auf den bereits anweſenden Perſigny zu dem
er freudig zurief Dieſer Jubel begleitete uns auf allen Stationen Sehen
Sie wie ſchlecht meine Miniſter die Gefühle des Volkes kennen Trotz
ſeiner nicht geringen Intelligenz errieth der Kaiſer nicht daß dieſer Jubel
den Steuerzahlenden auf eine Million Francs zu ſtehen kam

Ein hübſches Kindergeſchichtchen erfährt das Meißner Tage
blatt aus ſeinem Leſerkreiſe Die dreijährige Paula hat öfter Urſache ge
habt damit unzufrieden zu ſein daß die Mutter Abends dem heimkehrenden
Vater von ihren Heldenthaten Bericht erſtattete Einmal kam für ſie
der Tag der Vergeltung Mutter zerbrach den Lampencylinder und
ſofort machte Paula ihren Entſchluß bekannt Das ſag ich dem Vater

Du wirſt mich doch nicht verklatſchen erwiderte die Mutter und
da ſie gerade in ihrem Portemonnaie einen funkelnagelneuen blipenden
Kupferpfennig erblickt ſucht ſie dieſen als Schweigegeld nutzbar zu ver
werthen Die vom Glanze des Goldes geblendete Paula verſichert mit
heiligem Ernſt nichts verrathen zu wollen Der Abend kommt und mit
ihm der Vater Der kleinen Paula drückt der zerbrochene Cylinder faſt
das Herz ab aber ſie verräth nichts rein garnichts Nur daß ſie Etwas
wiſſe was der Vater nicht erfahren dürfe ſagt ſie Freilich ſetzt nun der
Vater alle Hebel in Bewegung der großen Schweigerin das kleine Ge
heimniß zu entreißen So von innen und außen gedrängt läuſt ſie plötz
lich in die Küche hinaus wirft ihrer Mutter den gleißenden Mammon
vor die Füße und ruft Hier haſt Du Deinen Pfennig ich ſag s jetzt
dem Vater

5tandesamtliche Nachrigjten
Standesamt Halle

Anfgeboten
4 Oktober Der Bautechniker Hermann Beck und

Groß Deuben und Steinweg 44
Elsbeth S

Der Kaufmann Hermann Hirſch und
Anna Blume Magdeburg und Schülershof 1 Der Eiſendreher Paul
Schatz und Bertha Heinicke Thurmſtraße 157 und Beeſenſtedt Der Zu
ſchneider Armin Großer und Minna Schultze Bernburgerſtraße 22 und
Bernburgerſtraße 20 Der Markthelfer Alb Angermann und Johanne
Langhelm Schmeerſtraße 20 und Greiz Der Landwirth Karl Pfaff und
Anna Niedlich Roitzſch und Wuchererſtraße 61 Der Bäckermeiſter Alexander
Braumoth und Lidda Junge Reilſtraße 123 Der Tiſchler Adolf Ströfer
und Jda Koppe Mauerſtraße 18 und Herrenſtraße 20 Der Maler Auguſt
Sens und Helene Herrmann Wörmlitzerſtraße 108 Der Landarbeiter
Traugott Freigang und Selma Heiner Nißma Der Sattlermeiſter Emil
Gerlach und Selma Günther Halle und Püchau Der Maurer Paul
Götte und Selma Schröter Leipzig Kleinzſchocher Der Statlionsaſſiſtent
Richard Linſe und Emma Roux Halle und Wernigerode Der Rofen
gärtner Emil Schaaf und Wilhelmine Luidde Hohen und Brachwitz

Eheſchlieſzung
4 Oktober Der Mittelſchutlehrer Georg Sommer und Anna Hoffntann

Krukenbergſtraße 14 und Breiteſtraße 24
Geboren

4 Oktober Dem Maler Karl Brauer ein S Karl Ernſt Taubenſtraße 4
Dem Former Guſtav Oberender ein S Guſtav Walther Schmied

ſtraße 35 Dem Handarbeiter Johann Eberhardt eine T Martha Raths
werder 15 Dem Handarbeiter Auguſt Bormann ein S Kurt Alfred
Kl Schloßgaſſe T Dem Materialwagrenhändler Franz Naue ein S
Oskar Arnold Franz Beeſenerſtraße 1 Dem Schloſſer Otto Tänzer eine
T Fanny Johanne Alter Markt 4 Dem Muſiker Hermann Görlach ein
S Karl Hermann Zenkerſtraße 4 Dem Kaufmann Friedrich Mänecke
ein S Paul Haus Gr Klausſtraße 37 Dem Maurer Otto Weiße eine T
Martha Minna Jda Kl Klausſtraße 7 Dem Dreher Georg Nebling eine
T Magdalena Elly Liebenauerſtraße 12

Geſtorben
4 Oktober Des Arbeiter Paul Linke T Hedwig 7 Diakoniſſenhaus
Des Rechnungsrath Wilhelm Kirchhoff S Wilhelm 13 Bahnhof

ſtraße II Des Stuckateur Friedrich Rauſch Ehefrau Allguſte geb Hertrampf
31 Klinik Des Handarbeiter Wilhelm Bönſch T Martha 2
Schwetſchkeſtraße 8 Anna Kuhfahl 25 Klinik Des Schneider
Hermann Vollmann S Walter 3 Klinik Wittwe Henriette Kramer
p Schramm 75 Moritzzwinger 11 Des Kernmacher Otto Querndt

Roſamunde 10 M, Beeſenerſtraße 38

7 Schnaken PotthämmelGegen VFliegen Schwaben Ruſſen und
Wanzen kauft nur Lahr s Dalma Es tödtet in 10 Minuten alle
Fliegen im Zimmer Nicht giftig Hunderte von Dankſchreiben Nur
allein ächt zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15 30 und 50 Pfg
Staubbeutel 15 Pfg in Halle Hauptdepot Marktdrogerie Schmeer
ſtraße 1 ferner Adlerdrogerie M Waltsgotts Drogerie
Schlüters Nachf Drogerie C Kaifer Carl Krütgeu u F A
Patz Drogerie Schafſtädt bei H Stammer

Waſſerſtände Am 4 Oktober Weißenfels Oberp 2,38
5 Oktober Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,52 4 Oktober
Bernburg 0,96 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,44
Dresden 1,57 Magdeburg 4 0,80

Sommer

A

Felegramme nnd letzte Nachrichten
Leipzig 5 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Auf dem

Kongreß der Schutzvereine für Handel und Gewerbe kam es geſtern
Nachmittag zu lebhaſten Auseinanderſetzungen Jn die Kommiſſion
zur Gründung des Bundes der Gewerbetreibenden Deutſchlands wurde
kein Berliner gewählt Die Berliner verließen darauf unter Proteſt
den Kongreß

Berlin 5 Oktober Wolff s Bur Jn der Nacht von geſtern
zu heute entſtand im Friedrich Wilhelm ſtädtiſchen Theater
Feuer es brannte der Bohlenbeklag über dem Kondenſatorkeſſel im
Maſchinenhauſe Die Feuerwehr konnte das Feuer leicht bewältigen und
rückte nach halbſtündiger Arbeit wieder ab

Verlin 5 Oktober Meldung der Nat Ztg Am Montag
verſchied hierſelbſt die Gattin des Gouverneurs von Deutſch Oſtafrika
des Generals Liebert Die Verſtorbene war bereits ſeit mehreren Jahren
ernſtlich krank ſo daß ſie ihrem Manne als derſelbe ſein jetziges Amt
antrat nicht folgen konnte

Berlin 5 Oktober Hirſch s Bur Der Geſandte der Transvaal
republik Dr Leyds trifft heute zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs
ſchreibens hier ein Der Kaiſer wird Dr Leyds hierzu in Audienz
empfangen Staatsſekretär v Bülow dürfte derſelben beiwohnen

Hannover 5 Oktober Wolff s Bur Bei der Reichstags
erſatzwahl im ſiebenten hannoverſchen Wahlkreiſe Nienburg erhielten
laut Feſtſtellung bis 2 Uhr früh Scheele Welfe 2157 Brandt Bund

der Landwirthe 1635 und Wiehle Sozdem 838 Stimmen

Fraukfurt a 5 Oktober Telegr des Kl Der
Fr Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet Der Sultan empfing

geſtern den Oberſtallmeiſter Grafen Wedel und den Flügeladjutanten
Oberſt v Scholl Beide reiſen am Mittwoch mit der Loreley nach
Paläſtina um die ganze Reiſeroute Kaiſer Wilhelms einer Vorinſpektion
zu unterziehen

Stuttgart 5 Oktober Telegr des L Auf dem ſozial
demokratiſchen Parteitag erklärte in einer Beſprechung über di
Taktik der Partei der Abgeordnete v Vollmar die Pariſer Communards
hätten im Jahre 1871 beſſer gethan ſich ſchlafen zu legen als auf die
Barrikaden zu gehen Gewatthätigkeiten ſeien nicht ſozialdemokratiſch
Das deutſche Volk ſei weder politiſch noch wirthſchaftlich für den ſozialiſtiſchen

Staat ſchon reif Der ſozialiſtiſche Staat könne niemals durch Gewalt
ſondern nur aus innerer Nothwendigkeit entſtehen

Rom 5 Oktober Meldung des B
Syrien Monſignor Geraigiry iſt in Rom angekommen

Der Patriarch von
Die Reiſe des

durchaus frankophilen Prälaten ſteht zweifellos mit der Orientfahrt
Kaiſer Wilhelms in Zuſammenhang Der Tribuna zufolge
wünſcht die italieniſche Regierung daß die internationale Konferenz behufs
Bekämpfung des Anarchismus in Venedig ſtattfinde

Paris 5 Oktober Telegr des B Vierzig Seiten ſtark
iſt der Bericht mit welchem der Prokurator Manau das Dreyfus
doſſier eingeleitet hat Manau erklärte ſeine Konkluſionen vertheidigen
zu wollen komme was kommen mag Vorgeſtern noch konnte nur der
Juſtizminiſter Einhalt gebieten fortan aber ſchreite die Gerechtigkeit ohne
Rückſicht vorwärts Keine Regierung kein Kammerbeſchluß kann dies

verhindern Ob der Kaſſationshof auf Reviſion oder Annullirung er
kennen wird entzieht ſich Manaus Vorausſicht es verlautet aber daß
die Annullirung größere Wahrſcheinlichkeit für ſich habe Das for
melle Vedenken daß der Brief des Juſtizminiſters die Annullirung un
erwähnt ließ kann gegebenen Falles durch eine nachträgliche miniſterielle

Zuſchrift behoben werden
Paris 5 Oktober Meldung des B Der hier weilende

General Merritt wurde interviewt ob Amerika eine Annexion oder
nur das Protektorat der Philippinen beabſichtige Der General ant
wortete Amerika beabſichtige das Protektorat aber auf breiteſter Baſis
und nicht nach den naiven Vorſtellungen gewiſſer philippiniſcher Politiker

welche Amerika in der Rolle des geldſpendenden Ehrenmitgliedes ſehen
möchten Ueber Aguinaldo äußerte ſich Merritt dahin daß er ein unklarer
Kopf wäre der nur von den Eingebungen einiger pſiffiger Leute lebe

Paris 5 Oktober Hirſch s Bur Jn republikaniſchen Kreiſen
herrſcht die Anſicht daß das Kabinet Briſſon beim Zuſammentritt der
Kammer geſtürzt werden wird wenn bis dahin Picquarts ſtrenge
Haft nicht aufgehoben werde

Paris 5 Oktober Hirſch s Bur Dem Senator Rane ging
ein Schreiben Picquarts zu worin dieſer erklärt den Kampf für
Wahrheit und Recht muthig fortführen zu wollen niemals ſei ſeine
Stimmung ſo gehoben geweſen wie jetzt

Prätoria 5 Oktober Wolff s Bur Dr Leyds machte der
Regierung telegraphiſch Mittheilung von ſeinem Empfange im deutſchen

Auswärtigen Amte Jn derfelben heißt es er ſei ſehr höflich em
pfangen worden Der ihm übermittelte Wunſch Sr Majeſtät des
Kaiſers habe ſich nicht auf die deutſchen Zeitungen und die angebliche
Agitation gegen das deutſch engliſche Einvernehmen bezogen Vergleiche
Deutſches Reich Red

Peking 5 Oktober Meldung des Reuter ſchen Bur Die
Stadt iſt ganz ruhig Das Tſung li Yamen hat vollſtändige Ent

Zur Aufrecht

erhaltung der Ordnung ſind mehrere Regimenter Soldaten
Peking geſchafft worden doch ſind ſeit dem Mondfeſte
ſchreitungen vorgekommen An der Stelle wo die Beſchimpfungen von
Europäern vorgefallen ſind wurden acht der Angreifer öffentlich ausgeſtellt

die ſchwere Strafkragen in die Kopf und Hände eingeſpannt werden auf
den Schultern tragen Vorne war die Jnſchrift angebracht Beſtraft
wegen Angriffes auf Europäer

nach
wmerlej Mirkeinerlei Aus

wä

90 4Hoſenträger
20 25 40 50 Pf

a Hoſenträger n
mit gutem Gnmmiband prakt Mechanik

und In Ledergarnitur
75 1 25 50 bis 4 Mark

C N Mütter
empſienlt in

tausendfacher

Musterauswah

zu aussergewöhnlich
billigen Preisep

Leipzigerſtraße 90

Geschaätftshaus

J Tewin
Halle a S Marktplatz 2 u 8

r e
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Neu Eröffnung des Restaurant

r V e 4 n 9 0 6 C n
früher Hackerbràzuse

Einem hochverehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mittheilung dass ich das Restaurant bisher Hackerbräu
anter obigem früheren Namen Rheingolde übernommen habe

Es Wird mein elffrigstes Bestreben sein den guten Ruf dieses Lokales zu tördern und die mich beehrenden Gäste auf das Auf

merksamste zu bedienen
Gleichzeitig erlaube ich mir zu dem am 6 OKtober stattſindenden

Grossen inzuugs Schmmaus
verbunden mit Concert der althekannten Hackerbräu Kapelle ganz ergebenst einzuladen

Indem ich den mich beehrenden Gästen verspreche inbezug auf Küche und Keller nur das Beste zu liefern bitte feh um
gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens

Neeheehtunteren 60 Krau S
ff Spatenbräu München
ff Rauchfusser nach Pilsener Art

Vor allem halte meine neu renovirten Clubzimmer 20 80 Personen fassend bestens u

S e 2 S Se e n 2 iSehr Tr Weſaſane Ceeſegag

Möbel Fabrik
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Käufer durch ſtreng reelle

Erlaube mir die ergebene Mittheilung daß ich am heutigen Tage

ründ ründHale a Gr Märkerſtraße Ar 4 de
Bedienung und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen

Magdeburger und MartenſeraßzenGcke 4

3113 3 8 alle a den 6 Oktober 1898Als besonders billiges Angebot offeriren wir u Woppo

Zum Ausschank gelangt

eröffnet habe Jch bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens und wird

Colonialwaaren Geschäft

nachſtehend verzeichnete Zimmer Einrichtungen bei bekannter ſtreng reeller Waare prima Ausführung

und unter langjähriger Garantie für die Haltbarkeit G ereeeeeeeeeeeeeee r2 2 2 dBilligſte Preiſe ſtreng reelle Hedienung beſte Waare
1 hochfeines Wohnzimmer 1 ſehr gutes Wohnzimmer 1 beſſeres Schlafzimmer 1 Küche u t

Mk 420 Mk 280 Mk 120 Mk 58 p1 ff nußb Muſchelſchrank 1 nußb Schrank mit geſt 2 Bettſtellen mit hohem 1 KüchenSchrank Be R
1 Muſchel Vertikow Aufſatz Aufſatz 1 Eicch1 gepolſterter Divan mit Vertikow mit geſt ff Matratzen 50 Federn 1 GBord W S äl
F neueſte Aufſatz 1 Waſchtiſch mit Marmor Rahmen S l S T emmerDivan ff olſter 92 Stühlgen en e t ne ren Seytalgäſer ne Wetten deuhef geC S S Heſtell den jedem Auge auf f fr Spiegel m Schränk Spiegel arbeiteten Geſte en wer j g das Sorgfältigſte angepaßt bei

chen

geſt Füßen

1

4 S1 Steg Ausziehtiſch mit Handtuchhalter zStegtiſch en Otto Vnbekann1 Bordbrett mit geſt Fül 5Säulen braun

lungen eg e Große Ulrichſtraße 1 aNeun aufgenmnomumem S ar mann egen e en en on er arStahldraht Netz Matratze 1 Staafspreis von 1861 S s8m Transp unſall u Glas erſ un der I
Vorzügeoe hited Elaſtizität ſehr dauerhaft reinli 4 und ſehr preiswerth unverwüſtliche Arbeit Frankf Lebens Verſicheruig empfiehlt ſich für

5 theilige Stahlfeder Matratze Patentamtlich geſchützt Ar 91797 Verſich in Feuer Leben Unfall u Haftpflicht Ausſteuer

Große Betten 12 A
Dberbett Unterdet zwei Kiſſen mit

r Vor Waaren wird gewarut u S W etr ſowie zur Vermittelung v Hypo
Vorzüge Ganz beſonders weich und elaſtiſch vorzügliche weiche Polſterung vollſtändig ſtaubfrei the en An u Ver auf von Häuſern u Gütern Für Dar J r

weil unten abgeſchloſſen 3 fache Da ier der Haltbarkeit jede Hausfrau kann mit Leichtigkeit die einzelnen Theile ſelbſt leiher u Käufer koſtenlos Bureau geöffnet ununterbrochen von 6 4 r

answechfeln und reinigen Vollkommenſte Matratze der Gegenwart tGroßes kräftiges Brot
5 Pfund für 50 Pfgreinigten nennen Federn bei Gu W

Franz Strumpf Breiteſtr 35Luftig Berlin S r 46 Preisliſte koſtenfrei r Viele Anerkennungs
chreiben

Patent Bett Sopha und koi Aetratlen sind im Fenster ausgestellt

le el r e v Be r à hd S eW 8Prima dapt Zugoeon
ſowie hochtragende und neumilchende Kühe hen

Suppen ſondern kräftigt ſie auch derart daß
dabei eine nicht zu unterſchätzende Erſparniß an Fleiſcherzielt werden kann Zu haben in Original Fläſchchen u Trau
von 35 5 an beiFonk F TLorenuz Colonialwaaren Große Steinſtraße 76

d J 5 x äh Jd W rrhoht nicht nur den Wohlgeſchmack der Wer lobungs z

preiswerth abzugeben OriginaleFläſchchen Nr 0 werden zu 25 Nr 1 zu 45 5 und Nr 2 zu 70 maſſiv Sfarät I4tarät u 18kar Gold
n jenſ 99 mit Maggi nachgefüllt à Paar von 8 Mk an bis 50 Mk TGebr FVräcecimamm Näarieuſtr 22 al gangdarn Erbſen ſets dorhchisnete F R ratisz ittel IJ OITanzeUnterricht aaren Pinkaufs Terein zu Görhitz u Tr 1

Zu meinem Freitag den 7 Oktober im Etabliſſement Roſenthal be echte nd mee Vlemeerden tginnenden J Winterkursus für Abtheilungen und einzelne Perſonen werden gefl Wein Tahak u Cigarren Preislisten kostenfrei zu Diensten en gros E en doetail t

Anmeldungen jederzeit entgegengenommen SAd Fröbe Tanz lehrer h e 2 III neuer 2 De Alter n Nr 2 fh Konsum Witg eder T JLieferant sämmtlicher S Hallescher Allgemeiner Konsum WereinKonsum Vereine won Sieniehergteiter Kone verein Fetehenstener deren einer nen Verein r Korn Vereln
Haiie und Umgegencdl er Rozenn Ferein Veteranen ernneeeeeheeIgrein Norter Konean ferein

De Verkauf gegen Konsum Marken oder Baarauszahlung auch den nicht angefüührten Konsum Vereinen zahle die entsprechenden Procente
bei Einkauf sofort aus oder gebe Werth Marken

Kaufhaus I Ranges II IMIIceamn Leipzigerstrasse 87 Kaufhaus I Ranges
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